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Zweiter Aufzug . 2. Auftritt

2. Auftritt

Amenalde , Euphanie im Vordergrunde . Arſir und die Ritter
im Hintergrunde .

Arſtr .

Weh über uns ! — O Ritter ! wenn ihr mich
Bei dieſer Nachricht ganz vernichtet ſeht ,
Bejammert mich ! Zum Tode war ich reif ;
Doch ſolche Schande dulden , wer vermag ' s !

Zu Amenalden , mit Ausdruck von Schmerz und Zorn . )

Entferne dichl
Amenalde .

Mein Vater ſagt mir das ?

Arſtr .

Dein Vater ? Darfſt du dieſen heil ' gen Namen

Im Augenblicke nennen , da du frech
Dein Blut , dein Haus , dein Vaterland verrätſt ?

Amenalde (ſich fortbewegend ) .

Ich bin verloren !

Arſtr .

Bleib ! und ſoll ich dich
Mit einemmal von dieſem Herzen reißen ?
Iſt ' s möglich ?

Amenaide .

Unſer Unglück iſt gewiß ,
Wenn du dich nicht zu meiner Seite ſtellſt .

Arſtr .
2 8

Zur Seite des Verbrechens ?

Amenaide .
Kein Verbrechen

Hab ' ich begangen .

Arſtr .

Leugneſt du das Blatt ?

Amenaide .

Ich habe nichts zu leugnen .
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Tanered

Arſir .

Ja , es iſt
Von deiner Hand geſchrieben , und ich ſtehe
Betroffen und beſchämt , verzweifelnd hier .
So iſt es wahr ! — O, meine Tochter ! — du

Verſtummſt ? — Ja , ſchweige nur , damit mir noch
Im Jammer wenigſtens ein Zweifel bleibe .
Und doch —o ſprich , was tatſt du ?

Amenaide .

Meine Pflicht !
Bedachteſt du die deine ?

Arſir .

Rühmſt du noch
Dich des Verbrechens vor dem tief Gekränkten ?

Entferne dich , Unglückliche ! Verlaß
Den Ort , den Stand , das Glück , das du verwirkt ,
Und mir ſoll fremde Hand mein Auge ſchließen .

Amenalde .
Es iſt geſchehn !

3. Auftritt
Arſir . Die Ritter .

Arſir .

Wenn ich, nach dieſer Tat ,
Nach dem Verbrechen , das ſie ſelbſt bekannte ,
Nicht richterlich gelaſſen unter euch ,
Wie es mir wohl geziemte , ſtehen kann ,
Wenn meine Tränen wider Willen fließen ,
Wenn tiefe Seufzer meine Stimme brechen —

Ach, ſo verzeiht dem tiefgebeugten Mann !

Was ich dem Staat auch ſchuldig bin , Natur

Macht allzudringend ihre Fordrung gelten .
Verlangt nicht , daß ein unglückſel ' ger Vater

Zu euren ſtrengen Schlüſſen , bebend , ſtimme :
Unſchuldig kann ſie nicht gefunden werden ,
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